
Scheinselbstständigkeit

Schluss mit der Angst vor

bei externen Mitarbeitern und Subunternehmen in den 

Medizintechnik- und Pharma-Branchen, sowie bei deren 

Einsatz in wissenschaftlichen Instituten

Zertifizierung gegen  

Scheinselbstständigkeit 

Ihr kostenloser Wettbewerbsvorteil:

für Solo-Selbstständige und Freiberufler
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ĂSeit der Gr¿ndung unseres Unternehmens, wurde kein einziger Certified 

Independent Professional als scheinselbstständig deklariert. Kein einziger 

Auftraggeber von CIPs musste Nachzahlungen an die Sozialkassen leisten 

oder Strafen aufgrund von Gesetzesverstößen zahlen. Solo-Selbstständige 

und Freiberufler werden mit CIP-Zertifikaten wieder direkt beauftragt.ñ  

(Kostenlos für Auftraggeber und die Basis zur Reduzierung der Rückstellungen in der Bilanz.)
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Anmerkungen*: ĂIndependentProfessionalsñ(kurz ĂiPROñ)ist die internationale Bezeichnung für Solo-Selbstständige und Freiberufler. Ein Certified

Independent Professional (CIP) ist ein gegen Scheinselbstständigkeit zertifizierter iPRO. Wir verzichten auf Gender-Differenzierungen. Gemeint sind

selbstverständlich alle Anredeformen.
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Scheinselbstständigkeit blockiert 

den Einsatz externer Professionals 

in F&E, Vertrieb, IT und Laboren

Die bestehende Rechtsunsicherheit bzgl. der

Scheinselbstständigkeit hält viele

Entscheider in Unternehmen von der

Beauftragung eines Solo-Selbstständigen

bzw. Freiberuflers ab.

Auftraggebern droht zusätzlich die

Nachunternehmerhaftung, wonach

ein Unternehmen für die Sozial-

Versicherungspflichten seiner externen

Mitarbeiter aufkommen muss.

Der Pharma-Referent oder Außendienst-

mitarbeiter für Medizinprodukte, der als freier

Handelsvertreter, jedoch ausschließlich

Produkte eines einzigen Anbieters vertreibt

und dabei mit Broschüren und Visitenkarten

dieses Unternehmens auftritt, wird bei

Diskussionen rund um das Thema

Scheinselbstständigkeit gern als Extrem-

Beispiel angeführt. Doch diese Risiken

bestehen auch bei IT-Experten, wie

Programmierern, externen IT-Projektleitern,

wissenschaftlichen Mitarbeitern in Laboren

und zahlreichen anderen freien Mitarbeitern.

Der Gesetzgeber befürchtet u.a. prekäre

Arbeitsverhältnisse, bei denen ein

Auftraggeber-Selbstständigen-Verhältnis nur

vorgetäuscht wird, um Sozialabgaben zu

umgehen oder Lohndumping zu fördern.

Dabei haben Sales Representatives im

Außendienst meist ein naturwissen-

schaftliches oder kaufmännisches Hochschul-

studium vorzuweisen (auch im Angestellten-

verhältnis) und sind von prekärer

Beschäftigung weit entfernt. Doch die

staatlichen Statusfeststellungsverfahren

werden bei freien Handelsvertretern mit hoher

Erfolgswahrscheinlichkeit durchgeführt,

insbesondere weil rund um das komplexe

Thema ĂScheinselbststªndigkeitñviele

Gerüchte und Annahmen auf der Grundlage

falscher Informationen kursieren.

Eine CIP Zertifizierung ist kein Instrument, um

tatsächlich Scheinselbstständigen Ăeinen

seriösen Stempel zu verleihenñ. Vielmehr

wollen sich die ĂwirklichenñSelbstständigen

nicht unter einen unberechtigten

Generalverdacht stellen und sich so die

geschäftliche Grundlage entziehen lassen.
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Probleme aufgrund von Scheinselbst-

ständigkeit bei externen Dienstleistern

In einer modernen und flexiblen Wirtschaft

benötigen Unternehmen und auch öffentliche

Auftraggeber die Leistungen externer Solo-

Selbstständiger, Freiberufler bzw. Sub-

Unternehmer. Jedoch fürchten viele

Unternehmen die komplexen Risiken der

Scheinselbstständigkeit ,falls sich durch

ein s.g. ĂStatusfeststellungsverfahrenñwährend

oder nach der Leistungserbringung eines

beauftragten externen Dienstleisters

herausstellen sollte, dass dieser in der dort

angetroffenen Gesamtkonstellation doch als

scheinselbstständig einzustufen ist. Besonders

kritisch wird es, wenn fahrlässiges oder gar

vorsätzliches Verhalten des Auftraggebers

nachgewiesen werden kann. Die an die

Sozialkassen zu entrichtenden Nachzahlungs-

beträge können über mehrere Jahre

rückwirkend eingefordert werden und erreichen

schnell fünfstellige Beträge ï pro Einzelfall.

Auftraggeber müssen sich auf nicht

überprüfbare Aussagen verlassen und erfahren

erst durch das Statusfeststellungsverfahren

das Prüfungsergebnis ï also wenn der

Schaden bereits entstanden ist. Bei

nachgewiesenen Verstößen gegen die

Steuergesetze können empfindliche Strafen

folgen. Wie in den Medien in den letzten

Monaten nachzuverfolgen war, können Image-

Schäden noch hinzukommen. Doch es sind

nicht nur die direkten Auftraggeber und

Auftragnehmer betroffen, sondern es droht

zusätzlich eine sogenannte

Nachunternehmerhaftung für den

ĂKundendes Auftraggebersñ. Danach müssen

Unternehmen / Auftraggeber für die Sozial-

versicherungspflichten ihrer Lieferanten

aufkommen, falls diese ihren Leistungs-

verpflichtungen unter Zuhilfenahme s.g.

Scheinselbstständiger nachkommen sollten.

Die Scheinselbstständigkeit lastet wie ein

Damoklesschwert über der Beauftragung

externer Dienstleistungen und führt dazu, dass

viele Solo-Selbstständige / Freiberufler nicht

mehr beauftragt werden. Für diese Gruppe

der Selbstständigen setzen wir uns ein.

Mehr Informationen: https://cip-scheinselbststaendig.de/problembeschreibung/

Betroffene Über unsLösung NutzenKunden Probleme Preise und Leistungen Sicherheit

https://cip-scheinselbststaendig.de/problembeschreibung/
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Riskante Irrtümer rund um das 

Thema Scheinselbstständigkeit 

(1/2)

Aus vielen öffentlichen Berichten und auch

aus unseren Kunden-Gesprächen müssen

wir feststellen, dass rund um das Thema

Scheinselbstständigkeit viele Irrtümer

bestehen, aber ĂUnwissenheitschützt

bekanntlich nicht vor Schaden/Strafen.ñHier

ein paar Beispiele dazu.

ĂIchbin nicht scheinselbstständig und

benötige daher keine CIP-Zertifizierung.

Das erkläre ich dem Auftraggeber

einfach!ñ

Das ist gut, aber wie wäre es, wenn Sie

Ihren potenziellen neuen Auftraggeber an

dieser Information mit einen CIP-Zertifikat

teilhaben lassen würden? CIP-Zertifikat sind

auch ausschließlich für Selbstständige. Viele

iPROs wissen überhaupt nicht, dass sie sehr

wohl Kriterien einer Scheinselbstständigkeit

erfüllen und sich selbst und ihren

potenziellen Auftraggeber ins Risiko bringen.

Manche Certified Independent Professionals

wurden von ihren Auftraggebern zur

Zertifizierung aufgefordert und bestätigen

uns im Anschluss telefonisch, dass sie

teilweise über Jahre die Risiken für sich

selbst und ihre Kunden nicht kannten.

Das bestätigen unsere Gespräche mit

Einkaufsleitern, die (ohne CIP-Zertifikate)

überhaupt keine Überprüfungsmöglichkeiten

hätten, ob bei einem iPRO das Risiko einer

Scheinselbstständigkeit besteht. Einkäufer

erklärten uns, dass ihnen schlicht die

Ressourcen und Kenntnisse fehlen, alle

Einzelfragen im Vorfeld jeder einzelnen

neuen Beauftragung klären zu können.

Deshalb nehmen sie oft von externen

Angeboten Abstand und suchen lieber eine

ĂinterneLºsungñ. Leider weicht Ădasvor Ort

tatsächlich Gelebteñdoch vom Vertrag bzw.

der ursprünglichen Aufgabenstellung ab.

ĂManmuss nur auf ein paar Punkte

achten und dann passiert einem schon

nichts!ñ

Das dachten sehr viele iPROs bzw.

Gesellschaften, die sich später vor Gerichten

verantworten mussten. Wenn das alles so

überschaubar ist, warum beschäftigen sich

große Teile der Wirtschaft und Verbände mit

so viel Ressourcen so lange mit diesem

Thema? Nur ein Beispiel: Die Annahme, mit

einer ĂGmbHñsei man grundsätzlich schon

einmal vor Scheinselbstständigkeit sicher, ist

falsch.

Betroffene Über unsLösung NutzenKunden Probleme Preise und Leistungen Sicherheit
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ĂWªhrendder Pandemie habe ich länger

nichts mehr von Statusfeststellungs-

verfahren gehört. Das Problem

ĂScheinselbststªndigkeitñscheint nicht

mehr zu bestehen!ñ

Jährlich werden über 60.000 staatliche

Statusfeststellungsverfahren (SFV) durchge-

führt. Im Moment überdeckt Corona fast alle

anderen Berichterstattungen und selbstver-

ständlich haben viele Unternehmen den

Externen-Einsatz derzeit stark reduziert.

Manche Selbstständige haben aus der Not

ihre Selbstständigkeit aufgeben müssen und

sich anstellen lassen. Viele haben keinen

Auftrag und warten auf die Wiederbelebung

der Wirtschaft. Dennoch ist die Annahme (es

gäbe weniger oder fast keine SFV mehr)

falsch, wie uns eine Wirtschaftsprüfungs-

gesellschaft bestätigt hat, in deren Mandant-

schaft in 2020 über 200 Statusfeststellungs-

verfahren zu Problemen geführt haben. Nur

weil weniger über das Thema berichtet wird

ist es noch lange nicht vom Tisch.

Die ĂAuftrags-Blockadeñbesteht in den

Köpfen Ihrer potenziellen Auftraggeber, die

(wie uns Provider berichten) immer mehr nur

noch auf AÜG-Basis (Arbeitnehmerüber-

lassungsgesetz) beauftragen, wobei von

Selbstständigen die Aufgabe ihrer Selbst-

ständigkeit verlangt wird. Das hat

weitreichende Folgen, z.B. in der Steuer-

erklärung.

ĂMirhat noch kein Kunde gesagt, dass er

mich wegen Scheinselbstständigkeit nicht

beauftragen will!ñ

Viele Selbstständige wissen nicht, wie viele

Unternehmen grundsätzlich keine iPROs

mehr beauftragen. Das Problem betrifft u.a.

viele Unternehmen in der Bauwirtschaft und

vermehrt im Handwerk, die iPROs zur

Erbringung ihrer ĂgeschuldetenLeistungñ

beschäftigen. Auch diese erfahren i.d.R. von

ihren potenziellen Kunden nicht den wahren

Grund der Absage auf ihr Angebot.

ĂMansolle besser nicht über das Thema

reden und hoffen, dass der Krug an einem

vorbeiginge!ñ

Diese hoch-riskante ĂVogel-Strauß-Strategieñ

hat sich als nicht erfolgreich erwiesen und

könnte zum Vorwurf grob fahrlässiger oder

vorsätzlicher Gesetzesverstöße führen.

Genau das sind in Gerichtsverfahren häufig

die Grundlagen für langjährige

Nachzahlungen und Strafen bei Gesetzes-

verstößen.

ĂIchwarte mit der CIP-Zertifizierung bis

sich die Marktlage wieder bessert!ñ

Als wichtiges Qualitätsmerkmal ermöglichen

CIP-Zertifikate wie ein Tür-Öffner.

Riskante Irrtümer rund um das Thema 

Scheinselbstständigkeit (2/2)

Betroffene Über unsLösung NutzenKunden Probleme Preise und Leistungen Sicherheit
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BIG PICTURE von Schein-

Selbstständigkeit Betroffener

Betroffene Über unsLösung NutzenKunden Probleme Preise und Leistungen Sicherheit

Pharma, Medizintechn.
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Betroffene und Beteiligte 

Solo-Selbstständige und 

Freiberufler in Deutschland (2017)

2,3
Millionen

Anzahl Berufsgruppen

Quelle: BMAS 2012 

57
Berufs-
gruppen

Die von dem Problem der Scheinselbstständig-

keit Betroffenen bzw. Beteiligten: 

Å Solo-Selbstständige und Freiberufler mit 

und ohne eigene festangestellte 

Mitarbeiter 

Å Geschäftsführer/Gesellschafter von 

Personen- und Kapitalgesellschaften 

kleinerer mittelständischer Unternehmen 

mit Beschäftigten 

Å Sub-Unternehmen, Auftrags- und 

Projektvermittler

Å End-Kunden, also die direkten oder 

indirekten Auftraggeber eines iPROs

Å Die Kunden der End-Kunden

In Deutschland gibt es ca. 2,3 Millionen Solo-

Selbstständige und Freiberufler. Über 50

selbstständige Berufsgruppen sind von

Scheinselbstständig besonders gefährdet.

Die CIP-Zertifizierung richtet sich nicht an

Scheinselbstständige, sondern an Selbst-

ständige, die sich von dem Generalverdacht

einer solchen Scheinselbstständigkeit lösen

möchten. CIP-Zertifizierungen sind auch, bzw.

gerade für Geschäftsführer und Gesellschafter

kleiner Unternehmen interessant, um sich von

Scheinselbstständigen deutlich abzugrenzen.

Selbstständige in Deutschland 

(2017) Quelle BMAS

4,1
Millionen

Betroffene Über unsLösung NutzenKunden Probleme Preise und Leistungen Sicherheit
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Das Problem vom Ende her denken 

und lösen

Die CIP-Zertifizierung dreht dieses Prinzip um, indem der Nachweis der 

Selbstständigkeit permanent nachgewiesen und aktuell gehalten wird und nicht 

erst im SFV bzw. anschließend auf dem Gerichtsweg aufwendig rückwirkend 

nachgewiesen werden muss. 

Mehr Informationen zur Lösung: https://cip-scheinselbststaendig.de/cip-zertifizierung-kurz-erklart/

Es liegt in der Natur vieler selbstständiger

Berufe, dass ein ĂScheinselbststªndigkeits-

Kriteriumñerfüllt wird, ohne am Ende eines

Gerichtsprozesses tatsächlich schein-

selbstständig zu sein. Richter und Rechts-

anwälte beziehen durchaus auch weitere

Faktoren in die Gesamtbewertung einer

selbstständigen Tätigkeit ein. Wer glaubt, es

sei ein sinnvolles Verfahren, dies (auch bei

langjährig Selbstständigen) für jeden

einzelnen Auftrag aufs Neue und erst über ein

Statusfeststellungsverfahren oder im Streit

gerichtlich klären zu lassen?

Der auf Experten-Wissen und einer

analytischen Auswertung von Gerichtsurteilen

in über 50 selbstständigen Berufsgruppen

entwickelter CIP-Algorithmus berechnet das

individuelle und aktuelle ĂScheinselbst-

ständigkeitsrisikoñund kann beliebig häufig

auch zur Absicherung einzelner Angebote

oder Beauftragungen für den iPRO und den

Auftraggeber als PDF heruntergeladen und

pro-aktiv in der Akquisition neuer Aufträge

und auch als Bestandteil von Beauftragungen

Bestellungen genutzt werden. Die CIP-

Zertifizierung zieht diese Klärung ganz nach

vorn in diesem Prozess und hält diese aktuell.

Betroffene Über unsLösung NutzenKunden Probleme Preise und Leistungen Sicherheit

https://cip-scheinselbststaendig.de/prozessdarstellung/
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Ein Muster-Zertifikat 

MUSTER-CIP-Zertifikat zum Download: https://cip-scheinselbststaendig.de/wp-content/uploads/2021/10/MUSTER-CIP-Steffi-MUSTERMANNN-2.pdf

Betroffene Über unsLösung NutzenKunden Probleme Preise und Leistungen Sicherheit

Vergleichbar mit Arbeitszeugnis-Texten, fasst der CIP-Algorithmus ausschließlich positive

Textinhalte in einem Zertifikat zum Certified Independent Professional zusammen. Diese

begründen anhand Ihrer Antworten im Fragebogen ggü. Ihren Auftraggebern, warum in Ihrem

persönlichen Fall nach Experten-Meinung keine Scheinselbstständigkeit vorliegen kann. Stephanie

MUSTERMANN ist freiberuflich als IT-Programmiererin tätig und hat in diesem MUSTER-Zertifikat

ein GOLD-CIP erlangt. (Weiter unten finden Sie den Link zum lesbaren PDF.)

Sicherheits-

Ident-Code

https://cip-scheinselbststaendig.de/wp-content/uploads/2021/10/MUSTER-CIP-Steffi-MUSTERMANNN-2.pdf

